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Antrag 

Sehr geehrter Herr Kühn, 
die GRÜNE Kreistagsfraktion stellt folgenden Antrag: 

Einrichtung eines öffentlichen Bücherschrankes 
im Foyer des Kreishauses 

BEGRÜNDUNG: 

Durch zahlreiche Veranstaltungen ist das Foyer des Kreishauses zu einer zentra­
len Kulturstätte im Rhein-Sieg-Kreis geworden. Jedoch beschränkt sich der Be­
reich der Literatur bislang lediglich auf einige Fachinformationen (Flyer) o.ä. aus 
den Fachabteilungen der Verwaltung. 

In einem deutlich erweiterten Angebot sehen wir die Chance, die Aufenthaltsqua­
lität für die Besucher der Kreisverwaltung und die Bürger des Kreises deutlich zu 
verbessern. Nach dem Vorbild des öffentlichen Bücherschrankes - jeder Bürger 
kann seine Bücher einstellen, um sie anderen Lesern anzubieten - soll im Foyer 
eine Austauschbibliothek entstehen, die allen Nutzern bzw. Lesern kostenlos und 
während der Öffnungszeiten des Kreishauses zur Verfügung steht. 

Das Konzept sieht also vor, Belletristik, Lyrik und Sachbücher anonym und ohne 
jegliche Formalitäten zum Tausch oder zur Mitnahme anzubieten. Für die Pflege 
von Bestand und der Bücherschränke im Kreishaus werden so genannte „Bü­
cherschrankpaten" gesucht, etwa aus den Reihen von Literaturvereinen, Schulen 
etc. 



Der so arrangierte „Lesestoff", etwa im Bereich des Straßenverkehrsamtes, stell­
te eine kostenneutrale Einrichtung dar, die bereits in vielen Städten, darunter 
Bonn, Hamburg oder Hannover als „Freiluft-Bibliothek" angeboten wird. Ge­
meinsamer Tenor ist: Zentral gelegene, öffentliche Bücherschränke werden 
schnell akzeptiert und gerne genutzt. 

Ein weiteres Beispiel: Die Verwaltung nutzt eine historische Telefonzelle als öf­
fentliches Bücherregal im Foyer des Rathauses und in nächster Nähe zur Bürger­
information. 

Gez. 

Gabi Deussen-Dopstadt 
Fraktionsvorsitzende 

Johanna Bienentreu 
Kulturpolitische Sprecherin Fraktionsassistenz 


